
gungderMenschenhöher zube-
werten sei als die Einwände der
Anwohner.

ImMai hatte dasKRHdieBau-
genehmigung erhalten – deutlich
später als erhofft. Vorausgegan-
gen waren mehrere Stufen des
Genehmigungsverfahrens, in
denenauchdieunterschiedlichen
InteressenderAnwohnerberück-
sichtigt werden mussten. Mit der
erfolgten Genehmigung sei ein
echter Meilenstein genommen
worden, um mit dem Teilersatz-
neubau des Klinikums Robert
Koch einen ganz wesentlichen
Baustein für die Umsetzung der
Medizinstrategie 2030 zu realisie-
ren, teilte das KRHmit.

In dem Teilneubau sollen acht
Pflegestationen untergebracht
werden, dazu ein zentraler OP-
Bereich, Entbindungsstation,
Herzkatheter-Messplätze, inter-
disziplinäre Endoskopie, inter-
disziplinäre Elektivaufnahmeund
Labor. Darüber hinaus wird die
Neurologie von Laatzen nach
Gehrden verlegt. Die Schlagan-
fallstation („Stroke Unit“) würde
mit der Verlegung der Abteilung
ebenfalls nach Gehrden gehen.
Grund dafür ist, dass die Gehr-
dener Klinik mit ihrer Kardiologie
besser ausgestattet ist als Laat-
zen. Nach Fertigstellung hat das
Krankenhaus als Schwerpunkt-
versorger 349 Betten. Die Zahl
der Parkplätze wird erhöht, von
309 auf vermutlich 349. Zwei
zentrale Parkzonen werden ge-
schaffen: an der Schwestern-
schule undspäter auf der Fläche,
wo jetzt noch der alte Kranken-
hauskomplex steht.
(Informationsstand bei
Redaktionsschluss am 15. Januar)

überarbeitet werden. Erst die
dritte Version kam zur Abstim-
mung.

Bürgermeister Malte Losert
(parteilos) ist vor dem Termin in
Lüneburgverhaltenoptimistisch.
Er hoffe, dass der B-Plan durch-
gehe. Die Stadt habe auch in Ab-
sprachemit demKRHdetaillierte
Gutachten zum Verkehr und
Lärmschutz nachgereicht. Es
seien viele Unterlagen und Ein-
zelgutachten dem OVG überge-
ben worden. „Wir wollen das
Thema endlich abschließen“,
sagt Losert.

Doch sicher sein kann sich
Losert nicht. Möglicherweise
mussdie Stadt denB-Plan in Tei-
len überarbeiten. Der schlimms-
te Fall wäre es, wenn er komplett
neu aufgerollt werden muss.
„Doch davon gehen wir nicht
aus“, sagt Losert. Schlussend-
lich sei die entscheidende Frage,
für wie schwerwiegend das Ge-
richt die Einwände der Kläger
einstufe. Schlussendlich gehe es

umDaseinsvorsorge und ein gu-
tes Krankenhaus vor Ort.

Lärmschutzwand
wird errichtet

ImWesentlichengeht esbei dem
Streit um den Immissionsschutz.
Zwingend vorgeschriebene
schalltechnische Vorkehrungen
sind im B-Plan verankert wor-
den.Hintergrund ist die Lagedes
neuen Wirtschaftshofes auf der
NordseitedesGeländes.Er rückt
sehr nahe an die Wohngebiete
nördlich der Von-Reden-Straße
heran.Unter anderemmussdes-
halb eine begrünte Lärmschutz-
wand an der Von-Reden-Straße
errichtetwerden.Auchsonst sol-
len die Immissionen so gering
wie möglich gehalten werden.

Die Belastung während der
mehrjährigen Bautätigkeit soll für
die Anwohner auf ein Minimum
beschränkt werden. Unter ande-
rem soll ein elektronisches Ver-
kehrsleitsystem den Baustellen-

verkehrauf einMinimumreduzie-
ren.

Barbara Schulte, Geschäfts-
führerin Finanzen und Infrastruk-
tur desKlinikumsRegionHanno-
ver (KRH), hatte sich im August
gelassen zu dem Normenkont-
rollverfahren geäußert. „Das war
zu erwarten“, sagte sie. Sie glau-
be, dass alle Punkte erfüllt und
rechtssicher seien. Sie geht da-
von aus, dass die Belange der
Bürgerinnen undBürger bei dem
Bauprojekt ausreichend berück-
sichtigt worden seien. „Wir ha-
ben alles getan, um den Anwoh-
nern entgegenzukommen“, sag-
te Schulte im Sommer.

KRH bleibt gelassen

DassderEinsprucheinigerAnlie-
ger gegen das Neubauprojekt
möglicherweise zu einem Bau-
stopp führen könnte, glaubte
Schulte nicht. Siewar überzeugt,
dass in einem Abwägungspro-
zess die medizinische Versor-

Auflage: Entlang der Von-Reden-Straße muss eine Lärmschutzwand errichtet werden. foto: DiRK WiRausKy

Männer werden zu Cheerleadern
KRH-Klinikum bietet neuen Podcast über

werdende Mütter und Väter vor und während der Geburt
Gehrden. Das Leben von Eltern
verändert sich mit der Geburt
eines Kindes radikal. Manche
bereiten sich akribisch darauf
vor,manche fokussieren die Sor-
gen um Gesundheit von Baby
und Mutter, manche lassen alles
gelassen auf sich zukommen.
Dies ist das Thema im neuen
Podcast der KRH-Patientenaka-
demie des Klinikums Region
Hannover.

Umdie eigentlicheGeburt he-
rum prasselt noch jede Menge
aktueller Stress auf die Familien
ein. Aus Gelassenheit wird plötz-
lich Angst, aus genauem Plan

wird Improvisation und aus
Ängstlichkeit wird pures Selbst-
vertrauen. Anja Nasarek und ihr
Team erleben das jeden Tag. Sie
ist Leitende Hebamme der Ge-
burtshilfe am KRH-Klinikum Ro-
bert Koch Gehrden.

Gemeinsam unterstützen die
Expertinnen und Experten Fami-
lien dabei, jährlich weit mehr als
tausend Mal, einen neuen Men-
schen zur Welt zu bringen. Doch
neben ihremBeruf alsHebamme
ist Anja Nasarek auch Mutter.

Und weil sie selber auch für
ihre Arbeit von den Geburten
ihrer beiden Töchter profitiert

hat, berichtet sie in der aktuellen
Folge der KRH Patientenakade-
mie von ihren Erfahrungen und
Einschätzungen, wie sich Fami-
lien vor undwährend der Geburt
verhalten und was hilfreich und
was vielleicht auch weniger hilf-
reich ist. Mit dabei ist Host Stef-
fen Ellerhoff und natürlich die
beiden Töchter Henrike und
Luise.

Der Podcast ist auf der Platt-
form Spotify zu finden sowie im
Internet unter

›www.krh.de.
Im Podcast zu hören: Steffen Ellerhoff mit Anja Nasarek und den beiden Töch-
tern Henrike und Luise. foto: KRH KliniKum Region HannoveR

Ersatzneubau am Klinikum:
Anwohner wehren sich

Normenkontrollverfahren am Oberverwaltungsgericht Lüneburg gegen den Bebauungsplan
Gehrden. Showdown in Lüne-
burg: Dort entscheidet sich am
15. Januar (nach Redaktions-
schluss), ob der Bebauungsplan
für das Klinikum Robert Koch in
Gehrden tatsächlich genehmi-
gungsfähig ist. Das Oberverwal-
tungsgericht befasst sich in ers-
ter Instanz mit Einwänden von
Anliegern der Franzburger Stra-
ße, Von-Reden-Straße undMolt-
kestraße gegen den B-Plan der
Stadt.

Mit diesem hatte die Stadt die
planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für einen Neubau des
Bettenhauses auf dem be-
stehenden Klinikgelände, der
Bestandteil der Medizinstrategie
2030 des Krankenhausver-
bunds Klinikum Region Hanno-
ver ist, geschaffen. Die Investi-
tionssumme beträgt mehr als
160MillionenEuro.MitdemNeu-
bau gehen Veränderungen der
Verkehrsführung und der Park-
platzsituation einher.

Mehr Lärm, mehr Verkehr?

Gegen den Bebauungsplan
wenden sich Anwohner des be-
nachbarten Wohngebiets seit
Jahren. Sie rügen insbesondere,
dass bei seiner Umsetzung we-
sentliche LärmquellendesKlinik-
betriebs näher an ihre Wohn-
grundstücke heranrücken und
dort zu höheren Belastungen
führen würden. Auch der Ver-
kehrslärmwürdezunehmen. Ins-
gesamt sei die entstehende
Mehrbelastung unzumutbar, so
die Kläger. Bevor der Bebau-
ungsplan im Rat der Stadt Ende
2022 verabschiedet werden
konnte, musste er mehrfach

SG-Frauen sind
nicht zu stoppen

Team aus Everloh-Ditterke siegen in der Halle
und suchen Verstärkungen

Everloh/Ditterke. AJubel bei
der Frauen-Fußballmannschaft
der SG Everloh-Ditterke: Das
TeamhatbeimRewe-CupdesSV
Germania Grasdorf den ersten
Platz erreicht. In einem starken
Teilnehmerfeld, das namhafte
Mannschaftenwie Eintracht Han-
nover, 1. FC Wunstorf, SV Odin,
TSV Kolenfeld, Wacker Oster-
wald sowie den Veranstalter SV
Germania Grassdorf umfasste,
konnte das Team mit drei Siegen
und einem Unentschieden schon
in der Vorrunde glänzen. Es folg-
ten ein 4:1-Halbfinalsieg über VfL
Eintracht und ein 5:3 über SVWa-

cker Osterwald im Endspiel. „Um
die Mannschaft weiter zu verstär-
ken und den Erfolg auszubauen,
sind wir auf der Suche nach neu-
en Spielerinnen – sowohl für
unser Team als auch für andere
Mannschaften innerhalb der SG
Everloh-Ditterke“, sagt SG-Ju-
gendwart Joachim Gruß. Interes-
sierte können sich an Frauen-
Trainer Achim Köller unter Telefon
(0171) 4727157 sowie per E-Mail
an achim.koeller@sgeverloh-dit-
terke.de wenden. Weitere Infor-
mationen zu allen Mannschaften
gibt es im Internet unter
www.sgeverloh-ditterke.de.

VHS hat freie Plätze
für Englischkurs

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land hat freie
Plätze im Kurs Englisch B1.2
zum schnellen Wiedereinstieg.
Dieser ist laut VHS für Menschen
geeignet, die über Englisch-
kenntnisse im Anfängerbereich
verfügen und auf diesen aufbau-
en möchten. Vokabeln, Rede-
wendungen und die Grammatik
werden aktiviert und das freie
Sprechen wird trainiert.

Der Kurs umfasst 15 Termi-
ne, die jeweils montags ab dem

5. Februar von 18.15 Uhr bis
19.45 Uhr in der VHS in Gehr-
den, Hornstraße 2, stattfinden.
Es wird empfohlen, vorab den
Einstufungstest auf der Inter-
netseite www.vhs-cl.de zu ab-
solvieren und sich im Bedarfs-
fall darüber hinaus vom VHS-
Team beraten zu lassen. An-
meldungen sind per E-Mail an
gehrden@vhs-cl.de, telefo-
nisch unter (05108) 918911
oder persönlich in der Ge-
schäftsstelle möglich.

Erfolgreich in der Halle: Die Frauen der SG Everloh-Ditterke gewinnen beim
Grasdorfer Hallenturnier. foto: pRivat

Die Sonne steht im Winter sehr tief und blen-
det uns intensiver als in anderen Jahreszeiten.
Speziell beim Fahrrad- oder Autofahren kann die
Blendung die Sicht beeinträchtigen. Besonders
bei Schnee oder nach einem Regenschauer mit
anschließendem Sonnenschein spiegelt der As-
phalt extrem.

Eine Sonnenbrille schützt die Augen vor dieser
Blendung. Klassische Sonnenbrillen reduzieren
das helle Licht. Um auch die Blendung zu min-
dern, benötigt man sogenannte polarisierende
Brillengläser. Mit diesen speziellen dunklen
Gläsern wird nicht nur das helle Licht gedämpft
sondern auch die Blendung reduziert. Die Spie-
gelung auf dem Asphalt wird aufgehoben und
die Augen sehen wieder entspannt. Als Nach-
teil für jeden Brillenträger ist der Brillentausch
z. B. während der Fahrt. Vielleicht ist die ent-
sprechende Sonnenbrille in dem Moment auch
nicht greifbar.

Die Lösung heißt intelligente,
selbsttönende Brillengläser

Lichtschutz ist für jede Altersgruppe unerläss-
lich. Ohne ausreichenden Schutz können Kin-
deraugen dauerhaft geschädigt werden. Ältere

Menschen sind extrem gefährdet, besonders bei
Augenerkrankungen oder nach einer Katarakt-
Operation. Eine implantierte, künstliche Linse
hat nicht den gleichen UV-Schutz wie unsere
natürliche Linse, demnach ist eine Sonnenbrille
unverzichtbar.

Bei wechselnden Lichtverhältnissen kann das
ständige Tauschen zwischen dunkler Sonnen-
brille und Alltagsbrille lästig werden. Selbsttö-
nende (phototrope) Brillengläser hingegen pas-
sen sich den Lichtverhältnissen an und werden
immer beliebter.

Die Gläser der neuesten Generation sind im
Raum und im Dunkeln nur leicht getönt. Durch
UV-Strahlung und bei intensiver Sonne färben
sich die Gläser ein. Das Sehen wird kontrast-
reicher, speziell beim Auto- oder Fahrradfahren.

Eine phototrophe Brille eignet sich für sehr licht-
empfindliche Augen oder für jemanden, dem das
ständige Wechseln zwischen zwei Brillen nicht
gefällt. Neben Lichtschutz haben diese Gläser
zusätzlich einen sogenannten Blueblocker und
schützen die Augen vor blauem Licht, das elekt-
ronische Medien und Halogen-, sowie LED-Licht
absorbieren. Da man mit diesen Brillengläsern

nachts verkehrstauglich ist, darf die Brille im
Dunkeln zum Autofahren getragen werden.
Sechs trendige Farben stehen zur Verfügung, je
nach Empfinden. Die neueste Generation gibt es
in verschiedenen Varianten und Farben.

Gläser mit „Zufriedenheitsgarantie“
für vier Wochen

„Oft kann man erst im alltäglichen Leben fest-
stellen, ob diese Brillengläser zur Zufrieden-
heit führen“, sagt Augenoptikermeisterin Silvia
Krone. Daher besteht bei der Dammtor Optik in
Gehrden jetzt die Möglichkeit, diese Gläser vier
Wochen zu testen. Bei Unzufriedenheit werden
die Gläser kostenfrei in eine andere Alternative
getauscht. Testen Sie jetzt in einer umfang-
reichen Beratung die neuesten Brillengläser.
Erleben Sie diese phototropen Brillengläser mit
dem WOW-Effekt.

Auch als Zweitbrille ist so ein Brillenglas denk-
bar und somit gleichzeitig Ersatzbrille. Beim
Kauf von zwei Brillen erhalten Sie die günstige-
ren Gläser zum halben Preis.

Augenscreening mit neuester Technik

Mit neuester Computertechnologie werden bei
der Dammtor Optik die Augen für neue Brillen-
gläser von ausgebildeten Augenoptikermeistern
vermessen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben
Sie das Gefühl, Ihre Sehschärfe ist nicht mehr
ausreichend? Wir nehmen uns gerne Zeit für
Sie. Montags bis Freitag durchgehend von
9-18 Uhr und Samstag von 9-13 stehen Ihnen
Silvia Krone und Team zur Verfügung. Schau-
en Sie gerne vorbei, vereinbaren Ihren
persönlichen Beratungstermin telefonisch unter
05108-925711 oder www.dammtor-optik.de
Wir freuen uns auf Sie!

Dammtor Optik Gehrden
Dammtor 9
30989 Gehrden
Telefon: (05108) 925711
www.dammtor-optik.de

-ANZEIGE-

Schutz vor greller Wintersonne
Testwochen selbsttönender Brillengläser bei der Dammtor Optik!

Dammtor Optik
Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Telefon: 05108 - 925711
info@dammtor-optik.de • www.dammtor-optik.de

Fern- oder Lesebrille
– komplett –

Kunststoffgläser
- entspiegelt
- gehärtet

ab 139,- € *

WIRWÄHLEN AM 23. FEBRUAR
MATTHIAS MIERSCH,WEIL…
er sich für einen starken
und handlungsfähigen
Staat einsetzt, der in die
Zukunft investiert.

Sybille Busse
Barsinghausen
Bernhard Lippold
Empelde
FriedhelmMeier
Northen
Jonas Farwig
Bredenbeck
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